
Aus der Praxis der Parteiarbeit 1113

Widersprüche im Denken und Bewußtsein durch eine beharrliche Aufklärungs­
arbeit sowie durch eine bessere Arbeitsorganisation beseitigt werden müssen, 
damit der Weg vom Ich zum Wir erfolgreich beschritten werden kann.“

Der Weg vom Ich zum Wir — das ist die Durchsetzung der Mamai-Methode, 
der Methode der Genossen Seifert, Christoph, Wehner, Luise Ermisch und 
aller anderen Neuerer der sozialistischen Produktion. Dieser Kampf forÄit 
unsere neuen Menschen, er hat viele einfache Parteimitglieder zu bewuß­
ten Kämpfern und Organisatoren des sozialistischen Aufbaus gemacht und 
viele gute und fortschrittliche Arbeiter und Bauern in die Reihen der Partei 
geführt. Genosse Walter Ulbricht sagte auf dem V. Parteitag, daß durch solche 
Neuerermethoden der Einfluß der Arbeiter auf die Gestaltung und Leitung des 
Produktionsprozesses erhöht wird. „Diese Neuerermethoden sind gleichzeitig 
wesentliche Grundlagen des sozialistischen Wettbewerbs, der nach wie vor die 
Hauptmethode zur Steigerung der Arbeitsproduktivität darstellt.“

Im Bezirk Frankfurt (Oder) wird seit einem Jahr auf der Grundlage des 
Programms zur Entwicklung der Landwirtschaft gearbeitet, das eine mobilisie­
rende und organisierende Rolle bei der Umgestaltung der Produktionsverhält­
nisse auf dem Dorf ausübt. In der* Zeit vom 2. bis 23. Juni traten in 21 Dörfern 
des Bezirks alle Bauern in die bestehenden LPG ein. Inzwischen sind es 44 Dör­
fer geworden. Mit der Bewegung zum Eintritt in die LPG entstand die Blum­
berger Bewegung, die ihre Grundlage in einem Aufruf der LPG Blumberg im 
Kreis Bernau hat. Der Grundgedanke dieses Wettbewerbs besteht darin, daß, 
in Geld ausgedrückt, eine höhere Marktproduktion je Hektar erreicht wird, bei 
gleichzeitiger Senkung der Kosten der LPG und der Kosten der Traktoren­
brigade, die in der LPG arbeitet. Die LPG Blumberg wird je Hektar für 75 DM 
mehr Produkte erzeugen und die Traktorenbrigade wird die Kosten bei bester 
Qualität der Arbeit um 3 DM je Hektar mittleres Pflügen einsparen. Bis zum 
20. Juni schlossen sich 171 LPG der Blumberger Bewegung an und verpflichteten 
sich zu einer Mehrproduktion im Werte von 4 297 000 DM. Außerdem schlossen 
sich 32 VEG dieser Bewegung an und gingen Verpflichtungen im Werte von 
1 177 000 DM ein. 29 MTS verpflichteten sich, zur Unterstützung der Blum­
berger Bewegung 1 335 000 DM Kosten einzusparen.

Die Erfahrungen, die uns die Bezirksdelegiertenkonferenzen vermittelten, 
lehren uns auch, daß die Parteiorganisationen die begonnene Offensive bei der 
Lösung der ökonomischen Hauptaufgabe, die uns der V. Parteitag gestellt hat, 
weiterführen und verstärken müssen. Diese besagt, daß die Volkswirtschaft der 
Deutschen Demokratischen Republik innerhalb weniger Jahre so zu entwickeln 
ist, daß die Überlegenheit der sozialistischen Gesellschaftsordnung der DDR 
gegenüber der Herrschaft der imperialistischen Kräfte im Bonner Staat ein­
deutig bewiesen wird und infolgedessen der Pro-Kopf-Verbrauch unserer werk­
tätigen Bevölkerung mit allen wichtigen Lebensmitteln und Konsumgütern den 
Pro-Kopf-Verbrauch der Gesamtbevölkerung in Westdeutschland erre;cht und 
übertrifft. In der Entschließung des V. Parteitages wird festgestellt, daß zur 
Lösung dieser Aufgabe alle Vorzüge unserer sozialistischen Ordnung ausgenützt 
werden sollen, zu denen vor allem das Recht der Werktätigen gehört, in der 
Produktion bewußt und schöpferisch mitzuarbeiten. Darum muß die Tätigkeit 
der gesamten Partei, aller Staats- und Wirtschaftsfunktionäre, der Massen­
organisationen sowie der Nationalen Front darauf gerichtet sein, die Arbeiter­
klasse und alle werktätigen Schichten ständig und überall zur Ausübung dieses 
Rechtes zu mobilisieren«


